
MONTAGEANLEITUNG 
ENTsprEchENd ALLGEMEINEr 
 bAUAUfsIchTLIchEr ZULAssUNG 
bZw. ETA ZULAssUNG
INjEkTIONsMörTEL wIT-pE 500 für 
EINGEMörTELTE bEwEhrUNGssTäbE 
UNd EINGEMörTELTE ZUGANkEr 
w-ZA
Vor der Anwendung Montageanleitung und die 
Informationen auf dem Sicherheitsdatenblatt 
lesen.
Verwenden Sie das in der Zulassung vor­
geschriebene Reinigungs­ und Injektions zubehör 
von Würth!
Bei der Montage müssen in Deutschland die Bestimmungen 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (Z-21.8-1834) 
bzw. der europäisch technischen Zulassung (ETA-07/0313) 
unbedingt beachtet und eingehalten werden!

Vorbereitende Maßnahmen für  hammer­/press­
luft­ und diamant gebohrte Bohrlöcher:
I. Aufrauen der Anschlussfuge, Entfernen des karbonatisierten 
Betons im Bereich der Vermörtelung.
II. Lage und Größe der bestehenden Bewehrung feststellen. 
Es kann nicht mehr Kraft über die eingemörtelte 
Bewehrung eingeleitet werden, als die bestehen­
de Bewehrung aufnehmen kann!
III. Bei Verwendung einer Bohrhilfe, muss diese nach der 
bestehender Bewehrung ausgerichtet werden.
IV. Geeignete Schutzbekleidung, Schutzbrille und 
Schutzhandschuhe tragen.
Montageschritte für hammer­ und pressluftge­
bohrte Bohrlöcher a:
1. Bohrloch mit Hammerbohrer oder Pressluftbohrer erstellen. 
Bei Bohrtiefen lv > 20 cm mit kurzen Bohrern vorbohren. 
Bohrerdurchmesser siehe Tabelle 1.
2. Bohrloch reinigen mit speziellem Reinigungs­
zubehör von Würth. Druckluftdüse, Druckluftschlauch 
(siehe Tabelle 1) und Handschiebe ventil montieren. Bohr-
lochtiefenmarkierung auf dem Schlauch anbringen. Bohrloch 
mind. 4x ausblasen von Bohrlochanfang bis Bohrlochgrund 
und zurück mit ölfreier Druckluft (≥ 6 bar). Die Markierung 
auf dem Schlauch muss bei Reinigung bis zum Bohrloch-
grund bündig an der Betonoberfläche abschließen. 
Feuchtes Bohrloch oder Wasser im Bohrloch ist 
auszuspülen bis klares Wasser austritt, anschließend Wasser 
vollständig entfernen (Wasser sauger) und mit ölfreier 
Druckluft 1 Minute ausblasen. Anschließend Bohrloch 
mind. 4x ausblasen von Bohrlochanfang bis Bohrlochgrund 
und zurück mit ölfreier Druckluft (≥ 6 bar) mit speziellem 
Reinigungszubehör wie oben beschrieben. Nach der Rei­
nigung muss das Bohrloch frei sein von Wasser, 
Staub und anderen Verunreinigungen. 
Achtung: Ungenügende Bohrlochreinigung 
vermindert die Tragfähigkeit!
3. Der Bewehrungsstab muss vor dem Setzen frei sein von Öl 
und anderen Verunreinigungen. Auf dem Bewehrungsstab 
Setztiefenmarkierung anbringen. Beim Zuganker W-ZA 
entspricht Markierung im Gewinde der Setztiefenmarkie-
rung. Bewehrungsstab bzw. Zuganker W-ZA in unverfülltes 
Bohrloch einführen, Setztiefenmarkierung und Gängigkeit 
kontrollieren. Anschließend Verankerungselement 
wieder aus dem Bohrloch entnehmen.
4. Kartusche: Verschlusskappe abschrauben. Statik-
mischer aufschrauben. Niemals Statikmischer ohne 
Mischwendel verwenden! 
Kartusche (mit Statikmischer) in 2-Komponenten Auspress-
pistole einlegen
5. Vor der Anwendung einen ca. 10 cm langen Strang (Mör-
telvorlauf) auspressen, bis der Mörtel gleichmäßig grau oder 
rot gefärbt ist. Mörtelvorlauf nicht verwenden!
6. Vorbereiten der Mörtelkartusche mit Statikmischer, 
Mischerverlängerung und Injektionsadapter (siehe Tabelle 
1). Die Länge der Mischerverlängerung muss mindestens der 
Länge des zu verfüllenden Bohrloches entsprechen. Markie-
rung der Verfüllmenge auf Mischerverlängerung anbringen: 
lm = 1/3 lv. Verbundmörtel WIT-PE 500 luftblasenfrei vom 
Bohrlochgrund ausgehend einbringen. Verfüllen bis Markie-
rung auf der Mischerverlängerung sichtbar ist.
7. Unmittelbar anschließend Bewehrungsstab bzw. Zuganker 
W-ZA mit drehender Bewegung bis zum Bohrlochgrund bzw. 
Setztiefenmarkierung einführen.
8. Die Vermörtelung muss bis an die Betonoberfläche 
reichen. Wird kein Mörtel an der Betonoberfläche sichtbar, 
so ist der Bewehrungsstab bzw. Zuganker W-ZA sofort 
zu ziehen. Nach Einhaltung der Aushärtezeit, Bohrloch 

aufbohren und erneut bei Nr. 2. starten. Bei Überkopfmon-
tage den Bewehrungsstab vor dem Herausfallen sichern, z. 
B. mit Keilen.
9. Maximale Verarbeitungszeiten und minimale Aushärtezei-
ten gemäß Tabelle 4 einhalten.
10. Bewehrungsstab darf belastet werden. Beim Zug-
anker W-ZA Bauteil montieren und Montagedreh moment 
aufbringen. Max. Drehmoment (siehe Tabelle 2) darf nicht 
überschritten werden.
Montageschritte für diamantgebohrte Bohrlö­
cher b:
1. Bohrloch mit Diamantbohrer erstellen. Bohrerdurchmesser 
siehe Tabelle 1. Bohrkern vollständig entnehmen.
2. Bohrloch über die gesamte Länge ausspülen bis klares 
Wasser austritt, danach mit passender Bürste (siehe Tabelle 
1) maschinell bürsten (mind. 2x) und erneut auszuspülen bis 
klares Wasser austritt. Danach Wasser vollständig aus dem 
Bohrloch entfernen (Wassersauger) und mit ölfreier Druckluft 
1 Minute ausblasen.
3. Bohrloch reinigen mit speziellem Reinigungs­
zubehör von Würth. Druckluftdüse, Druckluftschlauch 
(siehe Tabelle 1) und Handschiebeventil montieren. Bohrloch-
tiefenmarkierung auf dem Schlauch anbringen. Bohrloch 
mind. 2x ausblasen von Bohrlochanfang bis Bohrlochgrund 
und zurück mit ölfreier Druckluft (≥ 6 bar). Die Markierung 
auf dem Schlauch muss bei Reinigung bis zum Bohrloch-
grund bündig an der Betonoberfläche abschließen. Bohrloch 
mind. 2x maschinell ausbürsten. Danach mind. 2x ausblasen 
mit Druckluft. Die Reinigungsbürste ist auszutauschen, 
wenn die Bürste den erforderlichen Bürstendurchmesser 
unterschreitet. Erforderliche Bürsten siehe Tabelle 1. Nach 
der Reinigung muss das Bohrloch frei sein von 
Wasser, Staub und anderen Verunreinigungen. 
Achtung: Ungenügende Bohrlochreinigung 
vermindert die Tragfähigkeit!
4. Der Bewehrungsstab muss vor dem Setzen frei sein von Öl 
und anderen Verunreinigungen. 
Auf dem Bewehrungsstab Setztiefenmarkierung anbringen. 
Beim Zuganker W-ZA entspricht Markierung im Gewinde 
Setztiefenmarkierung. 
Bewehrungsstab bzw. Zuganker W-ZA in unverfülltes 
Bohrloch einführen und Setztiefenmarkierung und Gängigkeit 
kontrollieren.
5. Kartusche: Verschlusskappe abschrauben. Statikmi-
scher aufschrauben. Niemals Statikmischer ohne 
Mischwendel verwenden! 
Kartusche (mit Statikmischer) in 2-Komponenten Auspress-
pistole einlegen
6. Vor der Anwendung eine ca. 10 cm lange Schnur (Mör-
telvorlauf) auspressen, bis der Mörtel gleichmäßig rot oder 
grau gefärbt ist. Mörtelvorlauf nicht verwenden!
7. Vorbereiten der Mörtelkartusche mit Mischerverlänge-
rung und Injektionsadapter (siehe Tabelle 1). Die Länge 
der Mischerverlängerung muss mindestens der Länge des 
zu verfüllenden Bohrloches entsprechen. Markierung der Ver-
füllmenge auf Mischerverlängerung anbringen: lm = 1/3 lv. 
Verbundmörtel WIT-PE 500 luftblasenfrei vom Bohrlochgrund 
ausgehend einbringen bis Markierung auf der Mischerver-
längerung sichtbar ist.
8. Unmittelbar anschließend Bewehrungsstab bzw. Zuganker 
W-ZA mit drehender Bewegung bis zum Bohrlochgrund 
einführen.
9. Die Vermörtelung muss bis an die Betonoberfläche 
reichen. Wird kein Mörtel an der Betonoberfläche sichtbar, 
so ist der Bewehrungsstab bzw. Zuganker W-ZA sofort 
zu ziehen. Nach Einhaltung der Aushärtezeit, Bohrloch 
aufbohren und erneut bei Nr. 2. starten. Bei Überkopfmon-
tage den Bewehrungsstab vor dem Herausfallen sichern, 
z.B. mit Keilen.
10. Maximale Verarbeitungszeiten und minimale Aushärte-
zeiten gemäß Tabelle 4 einhalten.
11. Bewehrungsstab darf belastet werden. Beim Zuganker 
W-ZA Bauteil montieren und Montagedrehmoment 
aufbringen. Max. Drehmoment (siehe Tabelle 2) darf nicht 
überschritten werden.
Zusätzliche Montageschritte bei Überkopf­
anwendung c:
1. Verbundmörtel WIT-PE 500 luftblasenfrei vom Bohr-
lochgrund ausgehend einbringen bis Markierung auf der 
Mischerverlängerung sichtbar ist mit Mischerverlängerung 
und passendem Injektionsadapter nach Tabelle 1.
2. Bewehrungsstab bzw. Zuganker W-ZA in das Bohrloch 
bis zur Setztiefenmarkierung einführen. Auffangbehälter für 
Überschussmörtel verwenden.
3. Bewehrungsstab bzw. Zuganker W-ZA z.B. mit Holzkeilen 
in der Ausgangsposition sichern.

Tabelle 1: Montage­ und Installationsdaten1)

Stabdurchmesser 
Zuganker W­ZA

ds [mm] 8 10 12 
M12

14 16 
M16

18 20 
M20

22 24 25 26 28

Bohrernenndurchmesser d0 [mm] 12 14 16 18 20 22 25 28 32 32 35 35
max. Stahlzugkraft max Fs [KN] 16,2 25,3 36,4 49,6 64,8 82,0 101,2 122,4 145,7 158,1 171,0 198,3
Stabquerschnitt As [mm²] 50 79 113 154 201 254 314 380 452 491 531 616
Mindestsetztiefen 
C20/25, gute Verbund­
bedingungen hammer­/
pressluftgebohrte Löcher

min lv [mm] 110 140 170 200 230 260 280 310 340 350 370 400

Mindestsetztiefen 
C20/25, gute Verbund­
bedingungen diamant­
gebohrte Löcher

min lv [mm] 120 150 180 210 240 270 300 330 360 380 390 420

Mindestsetztiefen 
C20/25, mäßige Verbund­
bedingungen

min lv [mm] 160 200 240 280 320 360 410 450 490 510 530 570

Setztiefe bei voller Stahl­
ausnutzung C20/25, gute 
Verbundbedingungen

lb,net [mm] 378 473 567 662 756 851 945 1040 1134 1182 1229 1323

Setztiefe bei voller 
Stahlausnutzung C20/25, 
mäßige Verbundbedin­
gungen

lb,net [mm] 540 675 810 945 1080 1215 1350 1485 1620 1688 1755 1890

Maximale Setztiefe 
(Kartuschentemperatur 
T= 5°C­19°C)

max lv [mm] 1300 1300 1300 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000

Maximale Setztiefe 
(Kartuschentemperatur 
T≥ 20°C)

max lv [mm] 2000 2000 2000 2800 2800 2800 2800 2800 2800 2800 2800 2800

Mindestachsabstand min as [mm] 50 50 60 70 80 90 100 110 120 125 130 140
Mindestbetondeckung 
Hammer/Diamantbohren 
mit Bohrhilfe

min c [mm] 30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

30mm 
+0,02lv

40mm 
+0,02lv

40mm 
+0,02lv

40mm 
+0,02lv

Mindestbetondeckung 
Hammer/Diamantbohren 
ohne Bohrhilfe

min c [mm] 30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

30mm 
+0,06lv

40mm 
+0,06lv

40mm 
+0,06lv

40mm 
+0,06lv

Mindestbetondeckung 
Pressluftbohren mit 
Bohrhilfe

min c [mm] 50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

50mm 
+0,02lv

60mm 
+0,02lv

60mm 
+0,02lv

60mm 
+0,02lv

Mindestbetondeckung 
Pressluftbohren ohne 
Bohrhilfe

min c [mm] 50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

50mm 
+0,08lv

60mm 
+0,08lv

60mm 
+0,08lv

60mm 
+0,08lv

Druckluftdüsen­Außen­Ø [mm] 10 10 14 14 17 17 17 27 27 27 27 27
Druckluftdüsenschlauch­
Außen­Ø

[mm] 10 10 10 10 10 10 10 20 20 20 20 20

Reinigungsbürsten­
Außen­Ø

db ≥ [mm] 12,5 14,5 16,5 18,5 20,5 22,5 25,5 28,5 32,5 32,5 35,5 35,5

Farbkennzeichnung 
Reinigungsbürste

[–] weiß gelb blau schwarz grau orange grün türkis braun braun rot rot

Injektionsadapter­
Außen­Ø

[mm] 11 13 15 17 19 21 24 27 31 31 34 34

Farbkennzeichnung 
Injektionsadapter

[–] weiß gelb blau schwarz grau orange grün türkis braun braun rot rot

Mischerverlängerungs­
Außen­Ø

[mm] 10 10 10 16 16 16 16 16 16 16 16 16

1)  Die Weiterleitung der Verankerungskräfte in die anschließenden Bauteile muss gemäß den landesüblichen Regeln des Stahlbetonbaus nach 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-21.8-1834 bzw. europäisch technischer Zulassung ETA-07/0313 sichergestellt werden.

Tabelle 2: Montage­ und Installationsdaten Zuganker W­ZA
Zuganker W­ZA M12 W­ZA M16 W­ZA M20
Gewindedurchmesser [mm] 12 16 20
Schlüsselweite [mm] 19 24 30
Betondeckung c2 [mm] ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100
Minimale 
 Befestigungsdicke

tfix [mm] 5 5 5

Maximale 
 Befestigungsdicke

tfix [mm] 3000 3000 3000

Maximales 
 Montagedrehmoment

Tinst ≤ [Nm] 50 100 150

Tabelle 3: Anzahl der Befestigungen
Stabdurchmesser 
Zuganker W­ZA

ds [mm] 8 10 12 
M12

14 16 
M16

18 20 
M20

22 24 25 26 28

Bohrernenndurchmesser d0 [mm] 12 14 16 18 20 22 25 28 32 32 35 35
Verfüllmenge  
pro Kartusche  
(385 ml Kartusche)

lv [cm] 443 371 319 279 246 221 162 123 83 92 68 83

Verfüllmenge  
pro Kartusche  
(1400 ml Kartusche)

lv [cm] 1610 1347 1158 1016 893 805 588 449 301 334 248 303

Tabelle 4: Maximale Verarbeitungszeiten und minimale Aushärtezeiten
Temperatur im Verankerungsgrund Max. Verarbeitungszeit Min. Aushärtezeit
+5°C bis +9°C 60 min 72 h
+10°C bis +19°C 45 min 36 h
+20°C bis +29°C 30 min 10 h
+30°C bis +39°C 20 min 6 h
+40°C 12 min 4 h

Kartuschentemperatur: Mindestens 5°C – Lagertemperatur Kartusche: +5°C bis +25°C, kühl und trocken lagern. 
Untergrundtemperatur: Die Temperatur im Verankerungsgrund kann bei der Anwendung +5°C (41°F) bis +40°C (104°F) betragen. 
Bei feuchtem Verankerungsgrund sind die Aushärtezeiten zu verdoppeln.

a

b

c
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INsTALLATION INsTrUcTIONs
AccOrdING TO ETA ApprOvAL
INjEcTION MOrTAr wIT-pE 500 fOr
pOsT-INsTALLEd rEINfOrcEMENT 
bArs (rEbArs) ANd pOsT-INsTALLEd 
TENsION ANchOr w-ZA
Observe installation instructions for use and 
safety precautions before using product.
Use only the cleaning and injection equipment 
recommended in the Approval and provided 
by Würth!
The design and the regulations must be absolutely kept 
 according to the European Technical Approval (ETA-
07/0313).
Preliminary provisions:
I. Remove the carbonated concrete surface, before installing 
the post-installed rebars.
II. Determine position and diameter of existing reinforce-
ment. Only the admissible force of the existing 
reinforcement can be transmitted into the post­
installed rebar connection.
III. The adjustment of the drilling aid device must be in 
direction of the existing reinforcement.
IV. Use adequate skin protection, eye protection 
and gloves.
Installation process for hammer drilling and 
compressed air drilling a:
1. Drill the hole by hammer drilling or compressed air 
drilling. For borehole depths lv > 20 cm pre-drill using drill bit 
with short length. Drill bit diameter according to Table 1.
2. Clean the drill hole with special cleaning 
equipment from Würth only. Prepare provided blow 
out nozzle, air tube (see Table 1) and air valve. Mark the 
distance of the drilled anchor hole on the air tube. Open 
oil-free compressed air ( ≥ 6 bar) valve and blow out at least 
4x from top to bottom of the hole and reverse. The marking 
on the air tube must come to the concrete edge in order to 
ensure cleaning to the very bottom of the hole. 
Wet borehole or standing water in borehole 
must be removed by flushing with water until clear water 
gets out of the drilled hole. Then water must be removed 
(vacuum) completely and blown out for 1 minute with oil-free 
compressed air. Then the borehole must be blown out with 
oil-free compressed air ( ≥ 6 bar) at least 4x from top to 
bottom of the hole and reverse using the special cleaning 
equipment described above. After the borehole 
cleaning the borehole must be cleaned of water, 
dust and other impurities. 
Warning: Inadequate borehole cleaning reduces 
the load bearing capacity!
3. The rebar must be cleaned of oil and other impurities. 
Place marking on rebar according to designed embedment 
depth lV. For tension anchor W-ZA, notch corresponds to 
setting depth marking. Check drill hole depth and mobility by 
inserting marked rebar alternatively tension anchor W-ZA. 
Afterwards remove the anchoring element again 
out of the borehole.
4. Cartridge: Screw off the sealing cap and prepare 
mortar cartridge with static mixer. Never use the static 
mixer if the helix is not present! Place the cartridge 
(with the attached static mixer) in the 2- component injection 
dispenser.
5. Prior to mortar injection, discard a 10 cm line of the 
mortar until the colour gets uniform (constant) red or grey. 
Do not use the first string of expressed mortar!
6. Prepare mortar cartridge with extension pipe and injection 
adapter (see Table 1). The length of the extension pipe has 
to be appropriate to the embedment depth of the drilled 
hole. Place marking on the extension pipe: lm = 1/3 lv. Inject 
the mortar WIT-PE 500 bubble-free by starting from the 
bottom of the drilled hole until the marking on the extension 
pipe is visible.
7. Insert the rebar respectively tension anchor W-ZA imme-
diately after the mortar injection to the bottom of the drilled 
hole by slightly rotating motion.
8. Excessive injection mortar must come out of the drilled 
hole. Otherwise pull out rebar respectively tension anchor 
W-ZA. After the curing of the adhesive, drill out the hole and 
start again from No. 2. For overhead installations fix the 
rebar in the position, e.g. using wedges.
9. Keep maximum processing time and minimum curing time 
according to Table 4.

10. Rebar can be loaded. Mount the component applying 
the specified installation torque of the tension anchor W-ZA. 
The maximum installation torque (see Table 2) must not be 
exceeded.
Installation process for diamond drilling b:
1. Drill the hole by diamond drilling. Drill bit diameter accor-
ding to Table 1. Remove concrete core completely.
2. Flush the drilled hole: The drilled hole must be flushed 
with water until clear water gets out of the drilled hole. Then 
the drilled hole must be brushed 2x using adequate steel 
brushes (see Table 1) activated by the drilling machine. 
After that the drilled hole is flushed again with water until 
clear water gets out of the drilled hole. Then water must be 
removed (vacuum) completely and blown out for 1 minute 
with oil-free compressed air.
3. Clean the drilled hole with special cleaning 
equipment from Würth. Prepare provided blow out 
nozzle, air tube (see Table 1) and air valve. Mark the 
distance of the drilled anchor hole on the air tube. Open 
oil-free compressed air ( ≥ 6 bar) valve and blow out at least 
2x from top to bottom and reverse. The air tube marking has 
to get below the concrete surface in order to ensure cleaning 
to the very bottom of the hole. Brush drill hole at least 2x by 
using steel brushes driven by drilling machine. Again blow 
out drill hole at least 2x. After the borehole cleaning 
the borehole must be cleaned of water, dust and 
other impurities. 
Warning: Inadequate borehole cleaning reduces 
the load bearing capacity! 
The cleaning brush must be replaced if the bristles become 
worn below the required diameter. The required brush dia-
meters are provided in Table 1.
4. The rebar must be cleaned of oil and other impurities. 
Place marking on rebar according to designed embedment 
depth lV. For tension anchor W-ZA, notch corresponds to 
setting depth marking. Check drill hole depth and mobility by 
inserting marked rebar alternatively tension anchor W-ZA.
5. Cartridge: Screw off the sealing cap and prepare 
mortar cartridge with static mixer. Never use the static 
mixer if the helix is not present! Place the cartridge 
(with the attached static mixer) in the 2- component injection 
dispenser.
6. Prior to mortar injection, discard a 10 cm line of the 
mortar until the colour gets uniform (constant) red or grey. 
Do not use the first string of expressed mortar!
7. Prepare mortar cartridge with extension pipe and injection 
adapter (see Table 1). The length of the extension pipe has 
to be appropriate to the embedment depth of the drilled 
hole. Place marking on the extension pipe: lm = 1/3 lv. Inject 
the mortar WIT-PE 500 bubble-free by starting from the 
bottom of the drilled hole until the marking on the extension 
pipe is visible.
8. Insert the rebar respectively tension anchor W-ZA imme-
diately after the mortar injection to the bottom of the drilled 
hole by slightly rotating motion.
9. Excessive injection mortar must come out of the drilled 
hole. Otherwise pull out rebar respectively tension anchor 
W-ZA. After the curing of the adhesive, drill out the hole and 
start again from No. 2. For overhead installations fix the 
rebar in the position, e.g. using wedges.
10. Keep maximum processing time and minimum curing 
time according to Table 4.
11. Rebar can be loaded. Mount the component applying 
the specified torque moment of the tension anchor W-ZA. 
The maximum torque (see Table 2) must not be exceeded.
Additional installation instructions for overhead 
installations c:
1. Inject the mortar WIT-PE 500 bubble-free by starting 
from the bottom of the drilled hole until the marking on the 
extension pipe is visible using the suitable injection adapter 
and extension pipe according to Table 1.
2. Insert the rebar respectively tension anchor W-ZA imme-
diately after the mortar injection to the bottom of the drilled 
hole by slightly rotating motion. Use collecting container for 
injection mortar coming out of the borehole.
3. Fix the rebar alternatively tension anchor W-ZA using 
wedges.

Table 1: Installation parameters1)

Rebar diameter 
Tension Anchor W­ZA

ds [mm] 8 10 12 
M12

14 16 
M16

18 20 
M20

22 24 25 26 28

Nominal drill bit diameter d0 [mm] 12 14 16 18 20 22 25 28 32 32 35 35
Full steel utilization max Fs [KN] 16.2 25.3 36.4 49.6 64.8 82.0 101.2 122.4 145.7 158.1 171.0 198.3
Rebar cross section As [mm²] 50 79 113 154 201 254 314 380 452 491 531 616
Minimum embedment 
length C20/25, good 
bond condition hammer­/
compressed air drilling

min lv [mm] 110 140 170 200 230 260 280 310 340 350 370 400

Minimum embedment 
length C20/25, good 
bond condition diamond 
core drilling

min lv [mm] 120 150 180 210 240 270 300 330 360 380 390 420

Minimum embedment 
length C20/25, moderate 
bond condition

min lv [mm] 160 200 240 280 320 360 410 450 490 510 530 570

Embedment depth full 
steel utilization C20/25, 
good bond condition

lb,net [mm] 378 473 567 662 756 851 945 1040 1134 1182 1229 1323

Embedment depth full 
steel utilisation C20/25, 
moderate bond condition

lb,net [mm] 540 675 810 945 1080 1215 1350 1485 1620 1688 1755 1890

Maximum embedment 
depth (Cartridge tempe­
rature T= 5°C­19°C)

max lv [mm] 1300 1300 1300 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000

Maximum embedment 
depth (Cartridge tempe­
rature T≥ 20°C)

max lv [mm] 2000 2000 2000 2800 2800 2800 2800 2800 2800 2800 2800 2800

Minimum axial rebar 
distance

min as [mm] 50 50 60 70 80 90 100 110 120 125 130 140

Minimum concrete cover 
hammer/wet diamond 
drilling with drilling aid

min c [mm] 30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

30mm 
+0.02lv

40mm 
+0.02lv

40mm 
+0.02lv

40mm 
+0.02lv

Minimum concrete 
cover hammer/wet 
diamond drilling without 
drilling aid

min c [mm] 30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

30mm 
+0.06lv

40mm 
+0.06lv

40mm 
+0.06lv

40mm 
+0.06lv

Minimum concrete cover 
compressed air drilling 
with drilling aid

min c [mm] 50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

50mm 
+0.02lv

60mm 
+0.02lv

60mm 
+0.02lv

60mm 
+0.02lv

Minimum concrete cover 
compressed air drilling 
without drilling aid

min c [mm] 50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

50mm 
+0.08lv

60mm 
+0.08lv

60mm 
+0.08lv

60mm 
+0.08lv

Blow out nozzle outer 
diameter

[mm] 10 10 14 14 17 17 17 27 27 27 27 27

Air tube outer diameter [mm] 10 10 10 10 10 10 10 20 20 20 20 20
Cleaning brush outer 
diameter

db ≥ [mm] 12.5 14.5 16.5 18.5 20.5 22.5 25.5 28.5 32.5 32.5 35.5 35.5

Colour code cleaning 
brush

[–] weiß gelb blau schwarz grau orange grün türkis braun braun rot rot

Injection adapter outer 
diameter

[mm] 11 13 15 17 19 21 24 27 31 31 34 34

Colour code cleaning 
brush adapter

[–] weiß gelb blau schwarz grau orange grün türkis braun braun rot rot

Extension pipe outer 
diameter

[mm] 10 10 10 16 16 16 16 16 16 16 16 16

1)  The transfer of the fastening loads into the attached building must be ensured in accordance with the governal rules according to the regulations of 
the European Technical Approval ETA-07/0313.

Table 2: Installation parameters tension anchor W­ZA
Tension anchor W­ZA M12 W­ZA M16 W­ZA M20
Threaded rod diameter [mm] 12 16 20
Wrench size [mm] 19 24 30
Concrete cover c2 [mm] ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100
Minimum fixing thickness tfix [mm] 5 5 5
Maximum fixing 
thickness

tfix [mm] 3000 3000 3000

Maximum installation 
torque

Tinst ≤ [Nm] 50 100 150

Table 3: Number of fixing points
Rebar diameter 
Tension anchor W­ZA

ds [mm] 8 10 12 
M12

14 16 
M16

18 20 
M20

22 24 25 26 28

Nominal drill bit diameter d0 [mm] 12 14 16 18 20 22 25 28 32 32 35 35
Fixing length  
per cartridge
(385 ml cartridge)

lv [cm] 443 371 319 279 246 221 162 123 83 92 68 83

Fixing length  
per cartridge
(1400 ml cartridge)

lv [cm] 1610 1347 1158 1016 893 805 588 449 301 334 248 303

Table 4: Maximum processing time and minimum curing time
Temperature in drill hole Maximum processing time Minimum curing time
+5°C to +9°C 60 min 72 h
+10°C to +19°C 45 min 36 h
+20°C to +29°C 30 min 10 h
+30°C to +39°C 20 min 6 h
+40°C 12 min 4 h

Cartridge temperature: at least 5°C – Storage temperature cartridge: +5°C bis +25°C, store in a cool , dry place. 
Base material temperature: Temperature in drill hole are allowed between +5°C (41°F) to +40°C (104°F) 
When using the adhesive in wet concrete the curing times has to be doubled.
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The injection system consists of: 
Injection mortar WIT-PE 500  
+ anchor rod or commercial standard threaded rods  
(requirements see ETA-09/0040, chapter 4.2.2 “Installation of anchors”)
Only use the cleaning accessories prescribed in the approval!

1 Drill with hammer drill a hole into the base material to the size and 
 embedment depth required by the selected anchor (table 1 or table 2).

2a Starting from the bottom or back of the drilled hole, blow the hole clean 
with compressed air or a hand pump a minimum of two times. If the 
drilled hole ground is not reached an extension shall be used.
The hand-pump can be used for anchor sizes up to the drilled hole dia-
meter 20 mm. For drilled holes larger then 20 mm or deeper 240 mm, 
compressed air (min. 6 bar) must be used.

2b Check brush diameter acc. table 1 and attack the brush to a drilling 
machine or a battery screwdriver. Brush the hole with an appropriate 
sized wire brush > db,min (table 1) a minimum of two times.
If the drilled hole ground is not reached with the brush, a brush extensi-
on shall be used.

2c Finally blow the hole clean again with compressed air or a hand pump 
a minimum of two times. If the drilled hole ground is not reached an 
extension shall be used.
The hand-pump can be used for anchor sizes up to drilled hole diameter 
20 mm. For drilled holes larger than 20 mm or deeper 240 mm, com-
pressed air (min. 6 bar) must be used.

3 Attach a supplied static-mixing nozzle to the cartridge and load the 
cartridge into the correct dispensing tool.
For every working interruption longer than the recommended working 
time (table 3) as well as for new cartridges, a new static-mixer shall be 
used.

4 Prior to inserting the anchor rod into the filled drilled hole, the position of 
the embedment depth shall be marked on the anchor rods1).

5 Prior to dispending into the anchor hole, squeeze out separately a mini-
mum of 10 cm and discard non-uniformly mixed adhesive components 
until the mortar shows a consistent grey or red colour.

6 Starting form the bottom or black of the cleaned anchor hole fill the 
hole up to approximately two-thirds with adhesive. Slowly withdraw the 
static mixing nozzle as the hole fills to avoid creating air pockets. For 
embedment larger than 190 mm an extension nozzle shall be used. 
Fore overhead and horizontal installation in drilled holes larger than 
Ø 20 mm a injection adapter and extension nozzle (see ETA-09/0040, 
Annex 8) shall be used. Observe the gel- /working times given in 
table 3.

7 Push the threaded rod or reinforcing bar into the anchor hole while 
turning slightly to ensure positive distribution of the adhesive until the 
embedment depth is reached.
The anchor1) should be free of dirt, grease, oil or other foreign material. 

8 Be sure that the anchor1) is fully seated at the bottom of the hole and 
that excess mortar is visible at the top of the hole. If these requirements 
are not maintained, the application has to be renewed. For overhead 
installation fix embedded part (e. g. wedges).

9 Allow the adhesive to cure to the specified time prior to applying 
anyload or torque.
Do not move or load the anchor until it is fully cured (attend table 3).

10 After full curing, the add-on part can be installed with the max. torque 
(table 1) by using a calibrated torque wrench.

1)   Commercial standard threaded rods, washers and hexagon 
nuts may be used if the following requirements are fulfilled:

 1.  Material, dimensions and mechanical properties of the metal parts 
 according  
to the specifications given in ETA-09/0040, Annex 3.

 2.  Confirmation of material an mechanical properties of the metal parts by 
inspection certificate 3.1 according to EN 10204:2004, the documents 
should be stored.

 3.  Marking of the threaded rod with the envisage embedment depth.  
This may be done by the manufacturer of the rod or the person on jobsite.

Table 1: Installation parameters for threaded rod
Anchor size M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30

Nom. drill hole diameter d0 = [mm] 10  12  14  18  24  28  32  35

Embedment depth  
and drilled hole depth

hef, min. = [mm] 60  60  70  80  90  96 108 120

hef, max. = [mm] 96 120 144 192 240 288 324 360

Diameter of steel brush db ≥ [mm] 12  14  16  20  26  30  34  37

Torque moment Tinst ≤ [Nm] 10  20  40  80 120 160 180 200

Dia. of clearance hole 
in the fixture

df ≤ [mm]  9  12  14  18  22  26  30  33

Table 2: Installation parameters for reinforcing bar
Anchor size Ø 8 Ø 10 Ø 12 Ø 16 Ø 20 Ø 24 Ø 27 Ø 30 Ø 32

Nom. drill hole 
diameter

d0 = [mm] 12  14  16  18  20  24  32  35  37

Embedment depth 
and drilled hole 
depth

hef, min. = [mm] 60  60  70  70  80  90 100 112 128

hef, max. = [mm] 96 120 144 168 192 240 300 336 384

Diameter of steel 
brush

db ≥ [mm] 14  16  18  20  22  26  34  37  40

Table 3: Minimum curing time
Temperature [°C]  
in the drill hole

Maximum 
 processing time 
[minutes]

Minimum curing time [hours]

Dry concrete Wet concrete

≥ + 5°C 60 min 72 h 142 h

≥ +10°C 45 min 45 h  90 h

≥ +20°C 30 min 10 h  20 h

≥ +30°C 20 min  6 h  12 h

≥ +40°C 12 min  4 h   8 h

Cartridge temperature: at least + 5°C
Storage temperature: + 5°C to + 25°C, store in a cool, dry place

Shelf life expires:
See date on the WIT-PE 500 injection mortar cartridge
Transport and storage temperature:
Store in a cool, dry place, + 5°C to + 25°C

Declaration of performance:
LE_0903480001_00_M_WIT-PE500 (1)
LE_0903480001_00_M_WIT-PE500 (2)
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Das Injektionssystem besteht aus: 
Injektionsmörtel WIT-PE 500  
+ Ankerstange oder handelsübliche Gewinde stangen  
(Anforderungen siehe ETA-09/0040, Abschnitt 4.2.2 „Einbau der Dübel“)

Bei der Montage muss die europäische technische Zulassung 
 ETA­09/0040 unbedingt beachtet werden!

1 Bohrloch drehschlagend mit vorgeschriebenem Bohrerdurchmesser 
(Tabelle 1 oder Tabelle 2) und gewählter Bohrlochtiefe erstellen.

2a Das Bohrloch vom Bohrlochgrund her 2x vollständig mit Druckluft 
(min. 6 bar) oder Handpumpe ausblasen.  
Bei tiefen Bohrlöchern sind Verlängerungen zu verwenden. 
Bohrlöcher bis Durchmesser 20 mm dürfen mit der Handpumpe 
aus geblasen werden. Bohrlöcher ab Durch messer 20 mm oder tiefer 
240 mm müssen mit min. 6 bar ölfreier Druckluft ausgeblasen wer-
den.

2b Bohrloch mit geeigneter Drahtbürste gemäß Tabelle 1 (minimaler 
 Bürstendurchmesser db,min ist einzuhalten und zu überprüfen)  
2x mittels eines Akkuschraubers oder einer Bohrmaschine ausbürsten. 
Bei tiefen Bohrlöchern Bürstenverlängerung benutzen.

2c Anschließend das Bohrloch erneut vom Bohrlochgrund her 2x vollstän-
dig mit Druckluft (min. 6 bar) oder  Handpumpe ausblasen.  
Bei tiefen Bohrlöchern sind Verlängerungen zu verwenden. 
Bohrlöcher bis Durchmesser 20 mm dürfen mit der Handpumpe ausge-
blasen werden. Bohrlöcher ab Durch messer 20 mm oder tiefer 240 mm 
müssen mit min. 6 bar ölfreier Druckluft ausgeblasen werden.

3 Den mitgelieferten Statikmischer fest auf die Kartusche aufschrauben 
und Kartusche in eine geeignete  Auspresspistole einlegen. 
Bei jeder Arbeitsunterbrechung länger als die empfohlene Verarbei-
tungszeit (Tabelle 3) und bei jeder neuen Kartusche ist der Statikmischer 
zu erneuern.

4 Vor dem Injizieren des Mörtels die geforderte Setztiefe auf der Anker-
stange1) markieren.

5 Der Mörtelvorlauf ist nicht zur Befestigung der Ankerstange geeignet. 
Daher Vorlauf solange verwerfen, bis sich eine gleichmäßige graue 
oder rote Mischfarbe eingestellt hat, jedoch mindestens 10 cm.

6 Gereinigtes Bohrloch vom Bohrlochgrund her ca. zu 2/3 mit Verbund-
mörtel befüllen. Langsames Zurückziehen des Statikmischers aus dem 
Bohrloch verhindert die Bildung von Lufteinschlüssen.  
Für Setztiefen größer 190 mm passende Mischerverlängerungen 
 verwenden. Für die Horizontal- oder Überkopfmontage von Ankern mit 
Ø > 20 mm sind Injektionsadapter gemäß ETA-09/0040,  Anhang 8 zu 
verwenden. Die temperaturrelevanten Verarbeitungszeiten (Tabelle 3) 
sind zu beachten.

7 Befestigungselement mit leichten Drehbewegungen bis zur fest gelegten 
Setztiefe einführen. 
Die Ankerstange1) sollte schmutz-, fett- und ölfrei sein. 

8 Nach Installation des Ankers sollte der Ringspalt komplett mit Mörtel 
ausgefüllt sein. Tritt keine Masse nach Erreichen der Setztiefe heraus, ist 
diese Voraussetzung nicht erfüllt und die Anwendung muss vor Beendi-
gung der Verarbeitungszeit wiederholt werden. Bei Überkopfmontage 
ist die Ankerstange zu fixieren (z.B. Holzkeile).

9 Die angegebene Aushärtezeit muss eingehalten werden.  
Anker während der Aushärtezeit nicht bewegen oder belasten  
(siehe Tabelle 3).

10 Nach vollständiger Aushärtung kann das Anbauteil mit dem zuläs si gen 
Drehmoment (Tabelle 1) montiert werden. Die Mutter muss mit einem 
kalibrierten Drehmomentschlüssel festgezogen werden.

MONTAGEANLEITUNG:  INjEkTIONssysTEM wIT-pE 500, OpTION 1
für gerissenen (M12–M24) und ungerissenen Beton (M8–M30), Option 1

1)   Es dürfen handelsübliche Gewindestangen, Scheiben und 
 Muttern verwendet werden, wenn die nachfolgend aufgeführ­
ten Anforderungen erfüllt sind:

 1.  Werkstoff, Abmessungen und mechanische Eigenschaften der Stahlteile 
entsprechend ETA-09/0040 Anhang 3

 2.  Nachweis von Werkstoff und mechanische Eigenschaften der Stahlteile 
durch ein Ab nahmeprüfzeugnis 3.1 entsprechend EN 10204:2004, die 
Nachweise sind aufzubewahren.

 3.  Markierung der Gewindestange mit der geplanten Verankerungstiefe.  
Dies kann durch den Hersteller oder vom Baustellenpersonal erfolgen.

Tabelle 1: Montage­ und Installationsdaten für Gewindestangen
Dübelgröße M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30

Bohrernenn­Ø d0 = [mm] 10  12  14  18  24  28  32  35

Setz­ und Bohrloch­
tiefenbereich

hef, min. = [mm] 60  60  70  80  90  96 108 120

hef, max. = [mm] 96 120 144 192 240 288 324 360

Reinigungsbürsten­Ø db ≥ [mm] 12  14  16  20  26  30  34  37

Drehmoment beim 
Verankern

Tinst ≤ [Nm] 10  20  40  80 120 160 180 200

Durchgangsloch  
im anzuschließenden 
Bauteil

df ≤ [mm]  9  12  14  18  22  26  30  33

Tabelle 2: Montage­ und Installationsdaten für Betonstahl
Dübelgröße Ø 8 Ø 10 Ø 12 Ø 16 Ø 20 Ø 24 Ø 27 Ø 30 Ø 32

Bohrernenn­Ø d0 = [mm] 12  14  16  18  20  24  32  35  37

Setz­ und Bohrloch­
tiefenbereich

hef, min. = [mm] 60  60  70  70  80  90 100 112 128

hef, max. = [mm] 96 120 144 168 192 240 300 336 384

Reinigungs bürsten­Ø db ≥ [mm] 14  16  18  20  22  26  34  37  40

Tabelle 3: Mindest­Aushärtezeiten
Temperatur [°C]  
im Verankerungsgrund

Max. Verarbeitungs­
zeit  [Minuten]

Min. Aushärtezeit [Stunden]

Trockener Beton Nasser Beton

≥ + 5°C 60 min 72 h 142 h

≥ +10°C 45 min 45 h  90 h

≥ +20°C 30 min 10 h  20 h

≥ +30°C 20 min  6 h  12 h

≥ +40°C 12 min  4 h   8 h

Kartuschentemperatur: Mindestens + 5°C
Lagertemperatur: + 5°C bis + 25°C, kühl und trocken lagern

Haltbarkeitsdatum:
Siehe Aufdruck auf der Injektionsmörtel-Kartusche WIT-PE 500
Transport­ und Lagertemperatur:
Trocken und kühl lagern, + 5°C bis + 25°C

 1 2a/b/c oder/or 2a/b/c 3 4 5 6 7 8 9 10

Leistungserklärung:
LE_0903480001_00_M_WIT-PE500 (1)
LE_0903480001_00_M_WIT-PE500 (2)

Adolf Würth GmbH & Co. KG
Reinhold-Würth-Straße 12–17
74653 Künzelsau
T +49 7940 15-0
www.wuerth.de

Würth Handelsgesellschaft m.b.H.
Würth Straße 1
3071 Böheimkirchen
T +43 508 24 20
www.wuerth.at
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